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Auf dem Weg zur Wohnraumstrategie
1. Workshop Begleitgruppe, 12. Dezember 2025

Einwohnergemeinde 
Lauterbrunnen
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2

Begrüssung und Einführung

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen



E
rs

te
ll

t 
d

u
rc

h
 V

o
rl

a
g

e
n

b
a

u
e

r.
ch

Ausgangslage / Organisation:

➢ Gemeinderat setzte Arbeitsgruppe Wohnraum ein: 14. März 2023 

➢ Mitglieder der Arbeitsgruppe:
• Karl Näpflin, Gemeindepräsident

• Katharina Romang, Vize-Gemeindepräsidentin

• Reto Weibel, Gemeinderat und Ressortvorsteher Liegenschaften

• Martin Schmied, Mitglied

• Anton Graf, Mitglied

• Susanne von Allmen, Bauverwalterin

• Marc Ungerer, Jungfrau Region Tourismus AG

• Daniel Studer & Ursula Schüpbach (Stv.), IC Infraconsult AG (externe fachliche Unterstützung)

➢ Auftrag an die Arbeitsgruppe: sich Gedanken zur Wohnungssituation in der Gemeinde 

Lauterbrunnen zu machen und notwendige Massnahmen zu ergreifen. 

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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Einberufung Begleitgruppe Wohnraumstrategie

➢ Einladung an identifizierte Akteurgruppen sowie 

öffentlicher Aufruf zur Mitwirkung im November 2025

➢ Rund 35 beteiligte Akteure / Vertretungen von:

• BürgerInnen der Einwohnergemeinde

• EigentümerInnen Zweitliegenschaften / Chaletvereine

• Liegenschafts- und Volkswirtschaftskommission

• Hotellerie / Parahotellerie inkl. Camping / Gastronomie

• Tourismusvereine 

• Soziales / Kirche

• Leben im Alter

• Grosse Arbeitgeber

• Gewerbe

• Gemeinnütziger Wohnungsbau

• Landwirtschaft

• Parteien

• Arbeitsgruppe Wohnraum

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen



E
rs

te
ll

t 
d

u
rc

h
 V

o
rl

a
g

e
n

b
a

u
e

r.
ch

Warum sind wir hier? Was machen die anderen?

➢ Schweizweite Thematik 

➢ Gemeinden werden zunehmend aktiv, auch in 

der Region Oberland Ost

➢ Gmd. Lauterbrunnen: Strukturiertes, 

faktenbasiertes Vorgehen mittels 

Strategieprozess

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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Themen:

➢ Wo steht die Gemeinde?

➢ Was hat die Gemeinde bisher gemacht?

➢ Woran arbeitet sie aktuell?

➢ Was ist noch geplant oder angedacht?

➢ Informationen sind auf der Website der 

Gemeinde aufgeschaltet unter: 

https://www.lauterbrunnen.ch/wohnraum 

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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https://www.lauterbrunnen.ch/wohnraum
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Wo steht die Gemeinde?

➢ Tiefe Leerwohnungsziffer

➢ Rückgang von 1.37 (2017) auf 0.14 (2025)

➢ Steigende Preise fürs Wohnen 

➢ Auch Angestelltenwohnungen betroffen

➢ Mediale Aufmerksamkeit

Datenquelle: Bundesamt für Statistik

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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Was hat die Gemeinde bisher gemacht?

➢ Gemeinderat hat in den letzten 2 Jahren gut

30 Beschlüsse zum Thema gefällt 

➢ Rund 15 Massnahmen bearbeitet und umgesetzt, 

wie beispielsweise:

• Sensibilisierung von Eigentümerschaften (2023)

• Verankerung Thema Wohnraum im Leitbild (2023)

• Umfrage zum Wohnraumbedarf (2024)

Datenquelle: Website EWG Lauterbrunnen

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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Was hat die Gemeinde bisher gemacht?

➢ Aktualisierung Übersicht Bauzonenreserven (2025)

➢ Analyse bestehende Wohnungslandschaft (2025)

➢ Vorprojekt Neubauten auf Gemeinde-Parzellen (2025)

➢ Beizug Externe Fachunterstützung (2025)

Aufträge erteilt (Juni/Juli 2025):

• «Angestelltenwohnraum in Hotellerie» 

• «Erarbeitung Wohnraumstrategie»
Bauzonenreserven gesamt

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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Fokus: Umfrage zum Wohnraumbedarf 

durch Gemeinde:

➢ Wann: Oktober 2024, während 2 Wochen

➢ Wer: Flugblatt in alle Briefkästen der Gemeinde

➢ Rücklauf: 64, davon 26 Unternehmen aus Hotellerie / 

Tourismus und sonstige Unternehmen

➢ Rückmeldungen aus allen 6 Bezirken, jedoch hauptsächlich 

aus Wengen, Mürren und Lauterbrunnen

➢ Haupterkenntnis: Es braucht zeitnah zusätzlichen 

Angestelltenwohnraum, v.a. kleine Wohnungen (Sicht der 

Unternehmungen), und es gibt einen allgemeinen Bedarf nach 

«wirtschaftlich tragbarem Wohnraum»

➢ Die Ergebnisse werden demnächst öffentlich kommuniziert

Datenquelle: Umfrage Gemeinde

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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Woran arbeitet sie aktuell?

➢ Grundlagenarbeiten im Teilprojekt 

«Angestelltenwohnraum in Hotellerie» 

➢ Unterstützung Projekt JRT AG «Digitalisierung, 

Monitoring und Kontrolle Kurtaxen» 

➢ Weitere Gespräche mit potentiellen Partnern für Bau 

von Erstwohnungen auf gemeindeeigenen Parzellen

➢ Rund 80 Erst- und Personalwohnungen sind in 

Bewilligungs- und Umsetzungsphase

➢ Arbeit an «Wohnraumstrategie Gemeinde 

Lauterbrunnen»: Grundlagen und Datenauswertungen 

für Analyse; Einberufung Begleitgruppe für 

Strategieprozess; 1. Workshop heute Abend

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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Wohnraumanalyse und -strategie

Fachliche Begleitung: Daniel Studer und Ursula Schüpbach

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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Programm 

13

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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Hauptfragen, …
… die mit der Wohnraumanalyse / -strategie weitmöglichst beantwortet werden sollen:

1. Gibt es in der Gemeinde Lauterbrunnen genügend Wohnraum für diejenigen Menschen, 
die in der Gemeinde wohnen möchten?

2. Welche Rolle spielt hierbei der Tourismus (u.a. Hotellerie, Zweitwohnungsthematik, 
Ferienwohnungen, Kurzzeitvermietung, Bahnen)?

3. Welche Herausforderung / Problematik bezüglich Erstwohnraum und Dorfleben besteht in 
den einzelnen Bezirken und wo gibt es welchen Handlungsbedarf?

4. Wie sieht eine gemeindespezifische, nachhaltige und wirkungsvolle Strategie aus (inkl. 
Zielbild, Teilstrategien und Massnahmenkatalog)? 

14
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Ziele für den heutigen Anlass

▪ Aktives Angehen und Zusammenarbeit der Akteursgruppen in der Thematik „Wohnen in 
der Gemeinde Lauterbrunnen“

▪ Informieren über das Projekt und den Weg zur Wohnraumstrategie für die Gemeinde 
Lauterbrunnen und ihre Bezirke

▪ Präsentation und Diskussion von zentralen Ergebnissen aus der Wohnraumanalyse, der 
Problemfelder und des Handlungsbedarfs

▪ Sammeln von Ideen zu Zukunftsbild, Zielen und Massnahmen zum Erhalt und zur 
Förderung von Erstwohnraum in der Gemeinde Lauterbrunnen

▪ Gemeinsames Verständnis entwickeln zur Ausgestaltung der zukünftigen Entwicklung der 
Gemeinde Lauterbrunnen als Wohn-, Arbeits- und Freizeitort (Lebensort). 

15
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Stimmungsbild zu Beginn

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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Vorgehen

20

▪ Konzept „Aktive 
Wohnraumpolitik“

▪ Strategie mit Massnahmen 
im Fokus, 
basierend auf Grundlagen

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen

Vorgehen

▪ Schrittweiser Aufbau
▪ Faktenbasiert und 

partizipativ

• Begleitgruppe
• Öffentlichkeit

WS 1: Heute

WS 2: Mrz 26

Verabschiedung Strategie: Jun 26
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▪ Ganze Gemeinde
▪ Differenzierung nach 

den 6 Bezirken (soweit 
möglich)
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▪ Wohnraumanalyse:
Angebot & Nachfrage, Markt und Fazit 

▪ Wohnraumstrategie:
− Herausforderungen & Problemfelder
− Zielbild (Vision) & Ziele 
− Massnahmen Stossrichtungen
− Umsetzungsplan

> Übersichtlich, gut lesbar, 
attraktiv illustriert

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen

Schlussprodukte



E
rs

te
ll

t 
d

u
rc

h
 V

o
rl

a
g

e
n

b
a

u
e

r.
ch

24

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie

▪ Konzept
▪ Berichtsentwurf
▪ Fortgeschrittene Ergebnisse
▪ Blick in die Werkstatt

Wohnraumanalyse

?
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Grundlagen

▪ Bestehende Untersuchungen/ Infos Gmd.
▪ Bezug öffentliche Daten und von Gemeinde
▪ Einkauf Daten von Dritten
▪ Pilotprojekt mit JRT AG
▪ Datenschutz
▪ …

25
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Wohnraumangebot

▪ Wohnungen / Haushalte
▪ Zweitwohnungen
▪ Eigentumsverhältnisse
▪ Bautätigkeit
▪ Bauzonenreserven
▪ Hotellerie
▪ Parahotellerie
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Wohnraumangebot

▪ Wohnungen / Haushalte
▪ Zweitwohnungen
▪ Eigentumsverhältnisse
▪ Bautätigkeit
▪ Bauzonenreserven
▪ Hotellerie
▪ Parahotellerie
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1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen

Wohnraumangebot: Fazit

▪ Überdurchschnittlicher Anteil kleine Wohnungen und weniger EFH
▪ Die meisten Wohnungen im privaten Besitz; 1 Wohnbaugenossenschaft
▪ ZWA von 35 bis 70 % (hoch) und aktuell stabil
▪ Tiefere Bautätigkeit in letzten Jahren, neue Wohnungen in Planung/Bau
▪ Umnutzungen vermutlich zunehmend

▪ Vorhandene Bauzonenreserven (Verfügbarkeit?)
▪ Grosse Arbeitgeber als Partner
▪ Sanierung / Erweiterung Hotels
▪ Zunahme Kurzzeitvermietung
▪ Demografischer Wandel
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Wohnraumnachfrage

▪ Bevölkerung und Beschäftigte
▪ Nachfragesegmente 
▪ Einkommen
▪ Pendelverhalten
▪ Personalwohnraum
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Wohnraumnachfrage

▪ Bevölkerung und Beschäftigte
▪ Nachfragesegmente 
▪ Einkommen
▪ Pendelverhalten
▪ Personalwohnraum
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1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen

Wohnraumnachfrage: Fazit

▪ Bevölkerungszahl nimmt wieder zu, v.a. wegen nichtständiger Bevölkerung
▪ Steigende Beschäftigenzahlen und grosser Bedarf an Personalwohnraum
▪ Beschränkte finanzielle Möglichkeiten von EinwohnerInnen und Beschäftigten
▪ Doppelt so viele Ein- wie Auspendler

▪ Immobilienmarkt ist eher träge (Angebot ist bestimmender)
▪ Tourismusbranche ist abhängig von übergeordneten Entwicklungen
▪ Bereitschaft der Zweitheimischen zur Mithilfe
▪ Individualisierung vs. Gemeinschaft
▪ Klimawandel/Naturgefahren vs. Ruhe/Sicherheit/Natur
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Wohnungsmarkt

▪ Leerwohnungen
▪ Miet- und Kaufpreise
▪ Gegenüberstellung 

Einkommen zu Wohnkosten 
(Finanzierbarkeit)

▪ Auswirkungen des Tourismus 
auf den Wohnungsmarkt

Thema Preisentwicklung 
in Lauterbrunnen ist 
noch in Bearbeitung
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Wohnungsmarkt

▪ Leerwohnungen
▪ Miet- und Kaufpreise
▪ Gegenüberstellung 

Einkommen zu Wohnkosten 
(Finanzierbarkeit)

▪ Auswirkungen des Tourismus 
auf den Wohnungsmarkt

Thema Finanzierbarkeit in 
Lauterbrunnen ist noch in Bearbeitung
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1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen

Wohnungsmarkt: Fazit

▪ Leerwohnungsziffer ist seit 2017 stark gesunken und liegt bei 0.14 
▪ Mietpreise vermutlich weniger stark gestiegen als im CH-Durchschnitt. 

Unterschiede nach Bezirk
▪ Ca. 80 % können sich 1‘500.- leisten und ca. 10 % < 1'000 CHF

▪ Höhere Renditen in Kurzzeitvermietungsgeschäft
▪ Tiefes Zinsniveau und Anlagen in Immobilien; Anlagekosten
▪ Geringe Bautätigkeit (Angebot) führt zu höheren Mietpreisen 
▪ Hohe/Steigende Mieten hemmen Umzüge und Wohnungsfreisetzungen
▪ Attraktivität der Gemeinde als Wohnort
▪ Attraktivität der Gemeinde als Tourismusziel
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Abgeleiteter Handlungsbedarf in 4 Problemfeldern

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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5 mögliche Stossrichtungen zur Steuerung des 1. Wohnungsmarkts

=> Informieren und 

kommunizieren 

=> finanziell und 
raumplanerisch

Anreize schaffensensibilisieren

 aktive 

Bodenpolitik

(mit)finanzieren & 

fördern

=> Grundlage, Querschnittsthema

Koordination,  Organisation & Monitoring

=> finanziell und 

raumplanerisch

Gebote & Verbote

Ergänzt durch IC Infraconsult, In Anlehnung an »Preisgünstiger Wohnraum, ein Baukasten für 
Städte und Gemeinden», BWO 11/2025.  Quelle: www.bwo.admin.ch/de/baukasten

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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Verständnisfragen

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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Workshop I (in 3 Gruppen)

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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Workshop I

Erstwohnraum in Lauterbrunnen

▪ Herausforderungen erkennen
▪ Handlungsbedarf & Problemfelder

benennen
▪ Dringlichkeit pro Bezirk aufzeigen

39
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Fragestellungen Workshop I

1. In welchen Themen besteht welcher Handlungsbedarf? 
Erkennen Sie sich in den 4-6 Problemfeldern wieder?

2. Welche Rolle spielt hierbei der Tourismus (u.a. Hotellerie, Zweitwohnungsthematik, 
Ferienwohnungen, Kurzzeitvermietung, Bahnen)?

3. Für welche Zielgruppe braucht es welche Art von Wohnraum?

4. Welches sind Risiken und Chancen aus den aktuellen Entwicklungen?

5. Wie unterscheidet sich die Situation in den sechs Bezirken?

40
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Methodik Workshop I:

▪ Arbeit in 3 Gruppen à 12 Personen

▪ Moderation / Gruppeneinteilung:
- Gruppe A: Daniel Studer > Bühne
- Gruppe B: Anton Graf > bei Lichtschalter
- Gruppe C: Ursula Schüpbach > am Fenster

41
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P A U S E – Zeit für Austausch

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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Resultate vorstellen & Diskussion

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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Workshop II (in 3 Gruppen)

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen
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Fragestellung Workshop II:

▪ Station 1: Zielbild / Vision Gemeinde Lauterbrunnen 2040 skizzieren => Vogelflug
Wie stellen Sie sich die „Wohnlandschaft Lauterbrunnen“ im Jahr 2040 allgemein vor?

▪ Station 2: Ziele konkretisieren 
Wie ist der Zustand im 2040 in den Themen-/Problemfeldern ganz konkret? 
(SMARTE Ziele)

▪ Station 3: Mögliche Massnahmen sammeln => für die Themenfelder
Was braucht es, um die Situation zu verbessern und Ziele zu erreichen?

> Am Schluss: Kurze Zusammenfassung der Ergebnisse
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Methodik Workshop II:

▪ World Café in 3 Gruppen à 12 Personen, 2x Wechsel im Uhrzeigersinn
(alle sind je 1 x an allen drei Stationen)

▪ Moderation / Gruppeneinteilung:
- Station 1, Beginn mit Gruppe C: Daniel Studer
- Station 2, Beginn mit Gruppe A: Anton Graf
- Station 3, Beginn mit Gruppe B: Ursula Schüpbach
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Kurze Zusammenfassung der Resultate

1. Workshop Begleitgruppe Wohnraumstrategie EWG Lauterbrunnen



E
rs

te
ll

t 
d

u
rc

h
 V

o
rl

a
g

e
n

b
a

u
e

r.
ch

48

Stimmungsbild zum Schluss
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Ausblick & Schlussworte
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Public Management 
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IC Infraconsult AG 

Kasernenstrasse 27, CH-3013 Bern

+41 31 359 24 24

icag@infraconsult.ch
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Danke für Ihre Mitarbeit
=> Einladung zum Apéro 
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